
4.14 • iZtes Stück.

13) ES stab in btm Frey tags den 7ten dieses Monats anberaumt gestandenen l-icitÄtivusterMn
derer Grundstücke, des Diebstahls halber inhaftirten und in Concurs seines Vermögens ge
rathenen Perer Roden von Binsförth und zwar: 3) auf das Wohnhaus samt Zubehör und
mit Inbegriff dessen größeren Gemeinds-Wiesintheil und neuern Gemeinds- Wiesentheil, auch
zwey Gemeinds -Hauöorten und einem vollständigen Braugerärhe, lzsRrdlr. l&gt;&gt; auf daS
Land ^ Metze Saar groß, auf dem Stegacker, an Johannes Wiegell gàev, oRlhlr. «Alb.
c) auf das Land an der gebrannten Wende, an der Landstraße und derDfarrwiese, r^ Me

tze Saat groß, loRthlr. ci) auf das Land unter denen Ber. en, an Daniel Damm belegen.
Metze Saat groß, usd dermalen mit Wachen besäet, ivRthlr. und endlich e) aufdaS

Land im Siechen, aRthlr. 5 Alb. geborten worden; Nachdem aber dieses Gebot noch nicht
annehmlich befunden, und des Endes andern) ater Tenui», zur Lickation auf Donnerstag den

4ten May dieses Jahres onhrro nach Binsförth anbrziehlet worden ist; als wird solches hier
 durch zu dem Ende öffentl. bekannt gemacht, damtt diejesige, welche aut diese Gru -dnücke
ein mehreres zu bieten gesonnen, sich am bemerktem Tage des Morgens früh um 9 Uhr da

hier auf dem Adel. Hof in der gewöhn!. Amtsstube sich einfinden, ihr Gebot thun, nnd der
Meistbietende des Zuschlags sich gewärtigen möge. Binsförch den 8- April 1786.

Adelich von Daumdachisches Gericht yiersichst. Gremeifen.

Zu vermieten:

i) In der Egidienstraße Nr. 747. in der zten Etage » Logis bestehend in 4 Stuben, davo»
 s vorneheràuS und a h'.n^n auf den Hof gehen, und z tapeziert sind, 1 Kammer, Gang, Kü

che, einem sehr geräumigen Keller nnd Platz Holz zu legen, auf der Erden, imgl. noch Kam
 mern und l großen Boden ; auf Johanni.

») In der Königsstraße in Ne. itsi, ein Logis in der obersten Etage mit 2 Stuben, s Kammer
und Küchen, wie auch Keller und Holzschopfe«; auf Johanni. %

3) Auf der Oberueuftadt in der Wilhemtsftraße Nr. 136 ein Logis in der zten Etage trenti, 2
Stuben, Kammer, Küche , i Stück Heller und Holzschopfen ; auf Johanni.

4) In der untersten Carlsstraße in der Wittib Zülch Behausung, die bel Etage bestehend in 2 ta-
pezirten Stuben und Kabinet, hintenyinauo l Stube, Küche, Keller, Pferdestall und Holz

platz; sogleich oder auf Johanni.
Z) Bey drm Schreinermstr. Bötiger in der Paü'istraße l Stube und 3 Kammern, benebst ver

schlossenen Keller und Holzstall, aus Johanni; «ö kann auch Stallung für r Pferde dabey ge

geben werden.
 6) In der Unterneustadt Nr. U17 auf dem Kirchhof, ein Logis mit Meublen, an eine ledige

Person; sogleich.
 7) Bey dem Bändermeister Böttger in der Eliesabetherstraße dem Eomödtenhause gegen über,

2 Etagen benebst Kammer und Küche, sogleich oder zu Johanni.
8) Künftige Ostern oder auf Johanni d. I. in der von Rouxiscken Eckbebausung auf der Ober

neustadt in der Königsstraße in der zten Etage. nach dem Friedrichsplatze bin, z tapezierte
Stuben, r Kabinet, r klein Vorzimmer, z Kammern, nebst Küche, Speisekammer, Keller

und Holzschopfen.
0) Auf dem Brink ia des Bäckeemllr. Lampen Behausung ein LogimentZ, es bestehet auS ©hl«
* be, 2 Kammern und Küche, sogleich oder au"' Joha.ni.

io) In des Hrn. Licbebenz Bebausuvg in der Schloßstraße, die unterste Etage, welche sich für
eine Weiuhandlung oder sonstige honette Persi nen schickt; aus Jobam i oder Michaeli; té
fa«« auch für 6 Pferde, Stallung und Heuboden dabey gegeben werden.

 Uh Bey des KriegSzimmermstr. Rangen Witt b in d:r Postllraße etliche Logis mit oder ohne
Meublen; wie auch in ihrer Behausung vor dem Friedrichsplatz, die unket sie Etage.
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